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Verwendbare
Beiträge werden dcmk -

bar angenommen.

Mr. 46 Man abonniert auswärts auf dieses Blatt bei
den Kgl. Postämtern und Postboten. Samstag, 24. März Bekanntmachungen aller Art finden die erfolg¬

reichste Verbreitung. 1900.
Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft

für de» Württ . Schwarzwakdkreis.
Durch Beschluß des Genossenschaftsoorstands ist der

Beitragssatz für das Jahr 1899 auf 19,1 Pfg. für 10 Mk .
Steuerkapital festgesetzt worden.

Bekanntmachung betr. die Umlage zur Bestreitung der
Entschädigung für auf polizeiliche Anordnung getötete rc.
Tiere , sowie zur Bestreitung der Entschädigung für an
Milzbrand und an Maul - und Klauenseuche gefallenen Tiere.

Durch Verfügung des K . Ministeriums des Innern
vom 16 . ds . MtS . (StaatSanzeiger Nr . 66) ist der für das
Jahr 1900 zu entrichtende Beitrag

für jedes Pferd auf . . . . 10 Pfg.
für einen Esel , ein Maultier

oder einen Maulesel auf . 15 Pfg.
für jedes Stück Rindvieh aus . 40 Pfg.

festgesetzt worden.
In Hochdorf , Wörnersberg undLoßburgist die

Maul » und Klauenseuche erloschen .

Derrts^ e*
* Berlin , 21 . März . Der Reichstag beriet heute

den Etat für das Schutzgebiet Kiautschou . Abg . Eickhoff
kritisiert die Wasser - und Gesundheitsverhältnisse der Kolonie
und zweifelt , ob die Missionsthätigkeit durch die dortige
militärische Machtstellung gefördert wird. Der Etat für
Kiautschou wurde bewilligt. Hierauf nahm der Reichstag
di« Resolution Gröber an , welche die verbündeten Re¬
gierungen ersucht , die Schutztruppe Lhunlichst auf Grund
freiwilliger Meldung zu bilden und die Chiussenkowpagnie
möglichst zu verstärken . Beim Etat für das Reichsschatzamt
und das Bankwesen entspann sich eine lange bimetallistischr
Debatte .

* Berlin , 22 . März. Der Reichstag erledigte debatte-
los eine Reihe kleinerer Etats , sowie das Etat- und An¬
leihegesetz. ES folgt die Beratung von Petitionen . Die
Uebersicht der Reichsausgaben und -Einnahmen für dar
Rechnungsjahr 1898 wurde auf Antrag Singers an die
Rechnungskommisston zurückverwiesen . Abg . Singer be¬
gründete seinen Antrag damit , daß in der Uebersicht
Mk . 40000 für den Staatssekretär des Auswärtigen Amtes
Grafen Bülow anläßlich der Orientrrise des Kaisers als
Etatüberschreitung angegeben seien. Das sei unzulässig , da
die Reise eine Privatfache des Kaisers und seines Gefolges
sei. Bei der darauffolgenden Beratuug des Gesetzentwurfs
betreffend die Patentanwälte entspinnt sich eine längere
Debatte über einen Antrag Schmidt-Warburg resp. Heine,
wonach wissenschaftliche, politische und religiöse Ansichten
und Handlungen als der Eintragung in die Patentanwalts¬
liste unwürdig nicht angesehen werden dürfen. Der Antrag

wird angenommen. Ein großer Teil des Gesetzes wird nach
den Beschlüssen der Kommission angenommen.

L «rir- srir «rH <richteir .
* Alten steig , 23 . März. Warnungen zur Berufs¬

wahl tauchen jetzt wieder, wie in jedem Jahre vor Ostern ,
in den Zeitungen auf, die den Zweck haben, die Eltern der
Knaben, die zu Ostern die Schule verlassen , vor Ergreifung
gerade jenes Berufes zu warnen , aus welchem eben jene
Warnungen kommen. Einen großen Wert kann man diesen
Warnungen nicht beimessen. Denn rS giebt heute nur wenig
Berufe , von denen sich sagen ließe , daß sie noch viel Raum
für Neueintretende böten ; mehr oder weniger sind alle über¬
füllt . Wollte der ins Leben tretende also auf alle diese
Warnungen hören, so würde er schließlich von jedem Be-

! rufe ausgeschlossen sein . Aber ein Gutes mögen diese
Aufrufe haben. Viele Eltern nämlich wählen den Beruf
für ihre Kinder «ach dem Maßstab der Chancen aus , welche
der betreffende Beruf nach seiner geschäftlichen Lage bietet.
Das ist aber grundfalsch ; denn der Beruf selber bietet
niemanden die genügende Gewähr für die Zukunft, wenn
er selbst nichts leistet . Die Eltern sollten daher vor allen
Dingen bei der Wahl des Berufes die Knaben aus ihre
Fähigkeiten und Neigungen prüfe». Wer Liebe und Be¬
gabung für einen Berus hat , der wird in ihm auch fort-
kommen ; die Eltern aber , die nach eigenen Neigungen, aus
Eitelkeit oder sonst welchen Gründen , die Zukunft ihrer
Kinder bestimmen , bandeln nicht nur pflichtwidrig, sondern
legen auch unter Umständen den Grund zum Ruin ihres
SprößlingS , auf de» sie so große Hoffnungen gesetzt .

* Für die neue evangelische Kirche in Gemeinde Erz¬
grube wird am nächsten Sonntag, gemäß einem Beschlüsse
der evangelischen Oberkirchenbehörde in sämtlichen evangelischen
Kirchen des Landes eine Kirchrnkollekte veranstaltet . In
dem Aufrufe ist u. a. gesagt, daß die fast ausschließlich vpn
Hand - und Waldarbeit lebenden Bewohner von Erzgrube
die Kosten für die Kirche allein nicht aufbringen können .

* Oberndorf , 21 . März. (Im Tose vereint.) Bon
einem tragischen Geschick wurde , wie der „ Schw . B ." be¬
richtet , eine geachtet « Familie getroffen. Dis Frau des
Oberförsters Mündlrr hier verschied nach schwerer Krankheit
heute abend . Als der schnell herbeigerufene Arzt das
Zimmer betrat , brach der schwsrgebeugte Gatte am Bett
seiner eben verblichene » Frau zusammen und war sofort
ein« Leiche. Der in allen Kreisen hochgeachteten Familie
wendet sich hier allgemeine Teilnahme zu .

* Strafkammer Tübingen , 20. März. EmeS
Vergehens der fahrlässigen Eisenbahntransportgesährdung im
Sinne des ß 316 Abs. 2 St .G .B . war heute beschuldigt
der Hilfsbahnwärter Friedr. Brauneisen in Oberboihingen,
OA. Nürtingen . Am 4 . Oktober 1899 , abends 6 ^ /» Uhr ,

M F . f - frucht . K
Wmn du giebst, gieb ungesehen .
Ganz dem Freund und mild den Armen,
Thu's aus innigem Erbarmen;
Und vergiß es , wenn'S geschehen.

Wach Langen Jahren .
Roman von Fritz v. Wickede .

(Fortsetzung.)
Jetzt griff der einsame Leser nach dem besonders ge¬

legten Schreiben und entfaltete es mit wehmütiger Spannung,
als sein Blick auf die Thränenspuren fiel , die das Papier aufwies.

Der Inhalt war derart , daß er de» jungen Manu
tief erschütterte . Er las :

„Meine liebe Magdalen « !
Er wird mir schwer — ich sage das aufrichtig und

von vornherein — , folgendes Dir mitteilen zu müssen.
Mein Herz möchte mir am liebsten wieder die Feder aus
der Hand zwingen , laß mich darum kurz sein !

Wir sind seit einem halben Jahre verheiratet und ich
muß Dir gestehen , daß ich mich immer sehr , sehr glücklich
bei Dir gefühlt habe, und daß , wenn « S in meiner Macht
läge, ich Dich niemals lasten würde.

Aber di« Verhältnisse sind stärker als unsere Wünsche :
wir müssen uns fügen ! Ich muß Dir mitteilen, ich kann
eS nun nicht wehr verschweigen : Auf wir lastet ein bis
jetzt von niemand gekanntes Verbrechen, besten Offenbar-
verden ich aber jeden Augenblick erwarten muß. Die
Liebe — die große und innige Liebe , welche ich zu Dir
empfunden , hat mich veranlaßt , trotzdem um Dich zu werben
und Dich als Gattin heimzuführrn ; jetzt freilich sage ich
mir, daß dies schmachvoller Egoismus war und daß ich ein
schweres Unrecht an Dir begangen habe. Aber noch schwerer
würde dieser mein Unrecht werden — da- mache ich mir

jetzt ebenfalls klar , — wollte ich Dich , mein geliebtes Weib,
und unser zu erwartendes Kind mit ins Unglück stürze» .
Ich verschwinde , und zwar sofort und für immer. Forsche
nicht nach mir, denn erstens wäre alles vergebens, da ich
wich ins Ausland flüchten werde, und dann würde jede
Nachforschung Deinerseits die Behörde auf die Spur meines
Verbrechens und damit auch meiner selbst bringen. Du
wirst aber nicht wollen, daß der Mann, besten Namen Du
trägst — daß der Vater Deines Kindes im Gefängnis ,
vielleicht sogar im Zuchthaus eingekerkert , daß sein und nun
auch Dein bis dahin makelloser Name zu einem mit Schande
beladenen werde.

Ich sündigte, aber aus Liebe zu Dir.
Verzeihe mir und suche mich zu vergessen .

Reinhard ."

Das Gesicht de- Lesers hatte sich entfärbt , der Brief
entsank der zitternden Hand . Er starrte vor sich hin, al»
erblickte er ein Trugbild , das ihn erschreckte und von dem
er hoffte , eS werde zerrinnen.

Dann fuhr er sich mit der Hand nach der Stirn ; sie
war eiskalt. Das Blut hatte sich wie bei einem jähen
Schreck im Herzen zusammengedrängt und drohte es zu
zersprengen. Ein unterdrückter Schrei entfuhr der gepreßten
Brust. Er sprang auf und ging mit einigen raschen Schritten
im Zimmer auf und nieder, da» blutdurchströmteAuge irrte
über di« Zeilen hin — er brauchte es nicht nochmals zu
lesen : jedes dieser Unglück-Worte brannte in seinem Herzen
wie lohendes Feuer , und wie eine heiße Glut schlug «S über
ihm zusammen .

Er ließ sich auf den Stuhl fallen, preßte die Hände
an die Stirn , der Kops sank nieder auf dir Tischplatte
und die Brust arbeitete konvulsivisch. Ein tiefes, herz¬
brechendes Stöhnen drang von Zeit zu Zeit durch das
kleine Zimmer : „Mutter, arme, arme Mutter ! " Dann

hatte er den Nachtdienst auf seinem Posten 11 der Eisen¬
bahnlinie Nürtingen -Oberboihingen angrtreten . Um 8 Uhr
war der beschleunigte Güterzug 1188 fällig. Um dieselbe
Zeit kamen die Fuhrleute Keim und Schnerring mit ihren,
je mit 2 Werden bespannten Fuhrwerken de- Wegs . Keim
fuhr voraus , Schnerring hintendrein. Am Bahnübergang
angekommen , nahmen sie weder den Bahnwart noch irgend
ein Licht wahr und fuhren deshalb unbedenklich ihres Wege»
weiter. Kaum aber hatte Keim den Uebergang zur Hälfte
passiert, da hörte er jemand an die Schranke heranspringen.
Diese siel und kam gerade zwischen seine Pferde und den
Wagen zu liegen. Keim , erschrocken, trieb sofort seine
Pferde an , wodurch dann die Schrankt mit herausgeriffen
wurde. Keim hörte schon da- Pfeifen der Lokomotive und
gleich darauf ein Krachen hinter sich, auch hörte er jetzt
Rufe wie : Halt , Halt ! Schnerring , der etwa 6—8 Schritte
hinter ihm kam und nun auch aus den Uebergang einge -
fahren war . fühlte sich auf einmal gefangen, der Schlagbaum
fiel zwischen seinen Pferden und Wagen nieder. Im
gleichen Moment brauste schon der Zug heran , Schnerring
wurde die Böschung hinunter geschleudert , erlitt dadurch
eine Verletzung deS linken Arm- mit längerer Arbeits¬
unfähigkeit , seine beiden Pferde aber wurden durch den
Bahnzug getötet und sein Wagen zertrümmert. Der dadurch
entstandene Schaden beläuft sich auf ca. 2000 Mk . Dem
angeklagten Bahnwart Brauneisen legt nun die Anklage
zur Last, er habe durch Vernachlässigung der ihm obliegenden
Pflichten einen Transport . in Gefahr gesetzt , insofern als
er die Sicherheitsschranken de» Bahnübergangs nicht recht¬
zeitig schloß. Zu seiner Entschuldigung brachte der Ange¬
klagte vor , er habe sich nach Eintritt in sein Warthaus,
um 7 Uhr . mit Lesen beschäftigt . Er habe das Signal
gehört, durch welches der beschleunigte Güterzug angemeldet
worden sei . Dieser Zug habe einige Minuten Verspätung
gehabt. Er habe kaum zwei Minuten später fein Wart-
häuSchen verlassen , um die Schranken Herunterzulaffen. Als
er hinaus gekommen sei , sei der Zug eben in der etwa
200 Meter vom Bahnübergang entfernten Kurve herunter¬
gefahren. Zu gleicher Zeit sei ein Fuhrwerk unter dem
Schlagbaum herein in den Uebergang gefahren, er habe ihm
zweimal zugerufen : „Halt !

" und die Schlagbäume herunter -
gslaffen. Gleich darauf sei der Zusammenstoß erfolgt. Der
Lokomotivführer bezeugte unter Eid, daß er schon oft die
Wahrnehmung gemacht habe , daß der fragliche Uebergang
nicht ordnungsmäßig geschloffen war , er hat auch auf etwa
25 Meter vom Bahnübergang entfernt , gesehen , wie Jemand
vom WarthauS aus der Kurbel zugeeilt ist , mittel» deren
Drehung die Schranken heruntsrgelasien werden. Im
gleichen Augenblick habe er auch ein Fuhrwerk auf dem
Uebergang bemerkt , weshalb er sofort die vorgeschriebenen
Signale gegeben habe , alsbald habe er aber einen heftigen

wieder ein ohnmächtiger Zornruf, endlich ein Schluchzen , da¬
spät erst erstarb.

Harry merkte nicht , daß die Lamp« zu erlöschen be¬
gann , er hatte die Augen fest geschloffen und den Kopf in
di« Arme vergraben, als scheue er sich , das Elend zu schauen ,
da- durch die wenigen Worte de- Briefe- über sein Leben
hereingebrochen war.

Elend war er !
Der Schmerz um seine Mutter, die der Kummer ihm

vor der Zeit entrissen , da» Bewußtsein , das Kind eine-
Verbrechers zu sein , der heiße Drang, den Verhältnissen
zum Trotz nun erst recht ein Leben von lauterster Art und
treuester Pflichterfüllung zu führen ; alle» dieses ging wie
ein wilder Sturm durch sein Herz.

Als er sich aufrichtete, fand er die Lampe erloschen ,
nur auf der Diele lag der Mondschein in breitem Streifen
und über den Tisch hin warf er sein bleiche- Licht . Ihm
war eS , al» sei er in einer Stunde um Jahrzehnte gealtert .

Stumm erhob er sich , raffte die Briefschaften zusammen ,
schob sie in die Tasche , verschloß dieselbe , entblößte seinen
Nacken und sein« Brust , dort sollt« sie ruhen , wo seine
Mutter sie getragen.

Erst als das kühle Leder seine warme Brust berührte,
war eS ihm , als kehrte Kraft , zu denken und zu handeln
wieder in sein Herz zurück. Beides braucht er zu dem , war
er beginnen wollte. Worin das bestehen würde, war ihm noch
nicht klar, aber das fühlte er, daß er au» war mit der Be¬
haglichkeit seines Lebens. ES verlangte ihn hinaus , mitten in
den Kampf der Welt , da, wo die Wogen am höchsten gingen,
und ein- , vor allem ein» suchteer, nein, einen — den , der
seiner Mutter und ihm selbst da» Leben vergiftet hatte.

Angekleidet warf er sich auf sein Bett und erwartete den
nahen Morgen . Doch hatte noch kein Schlaf seine brennen¬
den Augen berührt , als schon dieHähne den Morgen verkündeten
und da- Grauen des neuen Tage » sich in sein Stübchen stahl.



Rückstoß der Maschine bewirkt . Die Gefahr der Entgleisung
de » Zuges sei eine sehr groß « gewesen . Der Angeklagte ist

wegen Nichtdirnstbereitschaft bei Bahnzügen , insbesondere

wegen NichtschlikßenS eine - UebergangS von seiner Dienst¬
behörde öfters vorbestraft . Strafe : 4 Wochen Gefängnis .

* Stuttgart , 22 . März . Die Steuerkommission
der zweiten Kammer erledigte die zweite Lesung d « S Bier -

steuergesetzentwurfs . Das Verbot der Hopfensurrogate , ob¬

wohl ein Mißbrauch nicht nachgewiesen worden ist , wurde mit 7

gegen 6 Stimmen beschlossen . Der Höchstbetrag der Malz -

steuer wurde auf 125 Proz . festgesetzt , dagegen die Erricht¬
ung einer untersten Stuf « , die bei einem Malzverbrauch von
250 Doppelzentnern nur 70 Prozent Steuer zahlen soll ,
abgelehnt .

* Stuttgart , 22 . März . Erbprinzessin Pauline
von Wied mit Gemahl und Kind wird gegen Ostern zum
Besuch der königlichen Eltern hier eintrrffen . Wie man in

Hofkrrisr » hört , soll der Erbprinz von Wied , welcher zur
Zeit bei dem 2 . Garde -Ulanenregimrnt in Potsdam steht ,
demnächst in württembergische Dienste übertreten und einem

Ludwigsburger Kavallerieregiment zugeteilt werden .
* Der Württembergische Bund der Landwirte hat «ine

Eingabe an den Kaiser gerichtet , mit der Bitte , daß das

Fleischschaugesetz in der Fassung der zweiten Lesung de»

Reichstags zur Ausführung gelange .
* Das württb . Landjäger -KorpS , welches aus 4 Offi¬

zieren und 558 Mannschaften besteht , hat im vergangenen
Jahr 7660 Festnahmen gegenüber 7400 im Jahre 1898

vorgrnommeu . Die Zahl der erstatteten Anzeigen belief sich
im letzten Jahr auf 60162 gegen 56 819 im Jahr 1898 .
Im Durchschnitt der letzten 10 Jahre betrugen die Fest¬
nahmen 8455 , di « Anzeigen 43856 .

* Die Ueberhandnahme der Maul - und Klauenseuche
in Württemberg zeigt sich nun auch in der Erhöhung der

Beiträge zur Zrntralkasse der Viehbesitzer . Für das Jahr
1900 sind die Beiträge der Birhbesitzer in Klasse III Rind¬
vieh von 25 Pfg . pro Stück im Jahr 1899 , auf 40 Pfg .
erhöht worden . Der Grund dieser Erhöhung liegt nach
dem „St .-Anz .

"
, darin , daß die Zentralstelle im Rechnungs¬

jahr 1899/1900 durch Entschädigungen für an Maul - und

Klauenseuche gefallenes Rindvieh in ganz außergewöhnlicher
Weise in Anspruch genommen wurde . In der Zeit vom
1 . April 1899 bis 31 . Jan . 1900 waren für Milzbrand
285 Stück Rindvieh und für Maul - und Klauenseuche
681 Stück Großvieh und 2499 Kälber zu entschädigen , so
daß sich bis zum Ablauf des Rechnungsjahres die Gesawt -

EntschädigungSsumm « einschließlich der Kosten auf etwa
350 000 Mk . belaufen wird . ES wird dadurch im Rechnungs¬
jahr 1899 bis 1900 eine Mehrausgabe von etwa 130000 Mk .
erwachsen , welche bei der Umlage für 1900 in Rechnung
genommen werden mußte , da die Kasse bei der Abteilung
Rindvieh schon aus den vorangegangen Jahren an einem
Abmaugrl leidet .

8 . 0 . L . Ulm , 22 . März . Heute abend nach 6 Uhr
ging in der hiesigen Gegend ein heftige - Gewitter mit
starken elektrischen Entladungen nieder . Der Telegraphen -
und Fernsprechverkehr war dadurch eine Zeit lang gestört .
Sonst ist bis jetzt kein Schaden bekannt .

* (Verschiedenes .) In Stuttgart erregt
di « Verhaftung de- Bankiers Sallh Nördlinger wegen
«ine - Sittlichkeit - Vergehen - große » Aufsehen . N . gilt als
ein sehr reicher Mann , welcher durch seine Grund¬

stücksspekulationen viel Geld verdient hat . Außerdem wird
betont , daß N . Vater von 13 Kindern ist. — Vom
Schwurgericht Tübingen wurde der 53 Jahre alte verheiratete
Kaufmann Heinrich Katz in Tübingen wegen Sittlich -

keitSvergehen zu 6 Monaten 15 Tagen Gefängnis , wegen
gleichem Vergehen der 20 Jahre alte Dienstknecht Ernst
Haug von Hohevklingen , OA . Maulbronn , zu 9 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt .

9 .

Al - die drei am folgenden Morgen wieder am Tisch
vereinigt saßen , um den gewohnten Morgentrunk zu thun ,
entging eS dem Fried « ! nicht , daß sein Pflegesohn wenig
oder gar nicht geschlafen haben mochte .

DaS sonst so frische Gesicht sah müde und abgehärmt
aut , die Augen hatten einen matten Glanz . Er nickt« darum

seiner Frau zu , ja nicht dar Gespräch auf di « Nacht
zu bringen und alles AuSfragen und Nachforschen zu
unterlassen .

Der junge Mann war schweigsam und ernst ; warum
sollt « er seine beiden alten Pflegeeltern täuschen über dar ,
was in ihm vorging ?

Im Laufe de- Vormittag » wurden die wenigen Sachen
gepackt , der Tischler brachte noch einen Kleiderschrank , der
di « neu « Wohnung des jungen Lehrers zieren sollte . Nach
dem Mittagessen fuhr ein Bretterwagen vor , der alle Hab -

seligkeiten Harrys aufnahm , um sie nach ihrem Bestimmungs¬
ort zu bringen . Derselbe war von Waldau zwei Tagereisen
entfernt .

Harry wußte bis zum nächsten Ort , von wo au - er
di « Post benutzen konnte , einen Weg von fast zwei Meilen
zu Fuß zurücklrgen .

Am Spätnachmittag machte er sich auf .
Der Abschied von seiner braven Pflegemutter war be¬

sonders dieser schwer . Die weichherzige Alte konnte sich
schier gar nicht trennen von ihrem Harry , zumal da - Gesicht
desselben nicht fröhlich und heiter blickte . Der junge Mann
war mit seinem Pflegevater , der ihm ein Stück d « S Wege »
das Geleit gab , längst schon hinter dem großen Hause des
Biebrichbauern , wo der Weg eine Biegung macht , verschwun¬
den , und noch immer stand die grauköpfige Mutter Harden
in der Thür de- kleinen Hauses und blickte mit thränen -
vollen Augen nach der Richtung , in welcher die beiden ver -

* Di « Erbschaftssteuer , die der Fürst von Fürstenberg
uunwehr an Baden zu bezahlen hat , beträgt 3 473 443 Mk .
Diese Summe ist in 10 JahreSterminen ohne Zinszahlung
zu entrichten . Bekanntlich gab rS einen langen Rechtsstreit
wegen dieser Erbschaftssteuer , da der Fürst nicht als Privat¬
mann , sondern als reich- unmittelbarer Fürst behandelt sein
wollte , der kein« Erbschaftssteuer zu bezahl : » bvbr .

* Mannheim ist «ine reiche Stadt . Eö giebt dort
334 Personen , die ein jährliches Einkommen von 30 OM
Mark und mehr versteuern . 157 haben mehr als 50 OM ,
63 mehr als IM OM , und 20 mehr al » 150 OM Mark
jährliches Einkommen .

* Berlin , 21 . März . Spanisch « Schatzgräber über¬
schwemmen seit einiger Zeit Deutschland mit schwindelhafte »
Offerten . Während früher ein gefangener Bankier den
Adressaten anbot . gegen Einsendung eines Vorschusses ver -

grabene Depot » mit einander zu teilen , bittet jetzt ein an¬
geblich kubanischer Kriegsgefangener , ihm zur Hebung von
900000 Franks behülflich zu sein . Trotz aller Warnungen
fallen dieser Gaunerbande , die von Barcelona und Madrid
auS operiert , immer wieder Leichtgläubige zum Opfer . Eine
Dam « auS Frankfurt a. M . sandte 5000 Mk . Vorschuß ein .
Sie begab sich selbst nach Madrid , wo sie durch die Be¬
hörden über den Betrug aufgeklärt wurde . Ein Bremer
Bürger hatte ein gleiche » Schicksal . Jeder Pfennig , der
an die Sache gewandt wird , ist verloren , da von dem
Augenblicke ab , wo die verlangten Vorschüsse sich in den
Händen der Betrüger befinden , diese nichts mehr von sich
hören lassen .

* lieber die Erörterung «ine - möglichen Zollkriegs mit
Amerika vergißt man , daß «ine andere Gefahr uns vielleicht
viel näher steht , eine Gefahr , zu deren Entstehen das
deutsche Reich nicht da » Mindest « gethan hat . Es kann
recht wohl sein , daß wir im Sommer dieses Jahres in «inen
handelsvertragsloseu Zustand mit England geraten , denn iw
vorigen Jahr « hat der Reichstag wegen der andauernden
Verschleppung der Verhandlungen über einen neuen Ver¬
trag durch die englische Regierung beschlossen , daß der
provisorisch geltende , aber seit Jahren gekündigt « Vertrag
nur noch bis diesen Sommer Kraft haben soll . Und es hat
bi- zur Stunde rein nichts davon verlautet , daß nun end¬
lich die Verhandlungen über die neuen Bestimmungen ein
schnellere - Tempo genommen hätten . In den früheren
Jahren erklärte die Reichsregierung bei passender Gelegen¬
heit regelmäßig , man könne sicher auf ein baldiges Zustande¬
kommen eines neuen Vertrage - hoffen . Aber bei diesen
Hoffnungen ist es auch geblieben . Die beste Gelegenheit ,
den Vertrag endlich zu erzwingen , bot sich bei dem
November -Besuch « de - Staatssekretärs Grasen Bülow in
England , als di « Briten in Südafrika in Verlegenheit
waren . Die Gelegenheit ist verpaßt , und wer weiß , wenn
eine ähnliche wiederkehrt . Infolge der m England herrschen -
den deutschfeindlichen Stimmung wird di « Lage sich noch
erheblich zuspitzen .

* In Berlin herrscht großer Dienstmädchen -Mangel .
In den Mietkontors kann man jetzt , vor dem 1 . April , die
seltsamsten Szenen sehen . Oft ein Dutzend Damen um¬
ringen bittend und schmeichelnd ein Mädchen , jede die
andere noch überbietend mit der Versicherung , wie angenehm
bei ihr der Dienst wäre . „ Kommen Sie zu mir , Fräulein .
ES sind nur vier Zimmer rein zu machen .

" Kommen Sie
lieber zu mir , bei mir sind keine Kinder !"

„ Wollen Sie
nicht zu mir kommen , liebe » Fräulein ? Ich wohne zwar
im Vorort , aber Sir haben doch genug Gelegenheit zu
Vergnügungen . Kommen Sir wenigstens mal und sehen
Sie sich

'- an : es wird Ihnen schon gefallen bei uns ! "

So umschwirrt es da » Fräulein , das stolz sich als
Herrscherin empfindet und ihr Dienstbuch gar nicht fest
genug halten kann , so viel Hände strecken sich danach aus .
Man kann sich denken , daß die Lohnansprüche der Be¬

ES ist heut « in Berlin bereits
gewandtes Mädchen unter 100

mp .

8k

gehrten nicht gering sind ,
schwer , ein einigermaßen
Thaler zu bekommen .

* Worms , 21 . März . Die Geistlichen des evang .
Dekanats Worms drücken durch öffentliche Erklärungen ihre
Entrüstung darüber auS , daß zur Abhaltung einer Geflügel .
auSstellung in Worms und einer KatzrnauSstellung in
Darmstadt während der Festtage der evangelischen Kirche di,
Staatsbehörde die Genehmigung erteilt hat .

* Essen , 21 . März . Der Zimmermann Gruttke , der ^
längere Zeit mit seiner Ehefrau in Streit lebt « und weg, »
Bedrohung derselben in Haft gewesen war , lockt« st« gestern
abend in einen Neubau der Krupp 'schen Kolonie Altenhof
schnitt ihr den Hals ab und erhängte sich . ^* Aus Bremen wird gemeldet : Der Kapitän de- LV-
englischen Dampfers North Star wurde , weil er di - deutsche
Kriegsflagg « auf dem Linienschiffe Kurfürst Friedrich Wilhelm ,
auf welchem der Kaiser von Helgoland nach Bremerhafen « !
zurückfuhr , nicht salutiert hatte , von seiner Reederei abgesetzt .
Dem Kaiser wurde die Absetzung mitgeteilt .

* Ein ungemein frecher Raubanfall bildet gegenwärtig
in Straß bürg dar Tagesgespräch . Der 17jährige
Bureaugehilf « Schaal liegt seit einiger Zeit schwer an In - 8 !
fluenza erkrankt zu Bett und war von seiner Pflegerin auf

°

wenige Augenblicke in der Wohnung allein gelassen worden . »
Plötzlich betrat «in fremder Mann , anscheinend « in Kol - -«
Porteur , da - Zimmer und bot dem Kranken Zeitschriften «
und dergleichen zum Kauf an . Als nun Schaal sich im
Bette aufgerichtet hatte , um «in ihm dargereichtrS Werk
näher zu besichtigen , stieß ihn plötzlich der Kolporteur mit
Gewalt in di « Kissen zurück und drückte dem Hilflosen A
einen bereitgehaltenen Knebel so tief in den Mund , daß S '

der Bedauernswerte sofort die Besinnung verlor . Nun 2

durchwühlte der freche Räuber die Kommode , den Kleider - Z
schrank und sämtliche im Zimmer befindliche Behälter , nahm ^
ein weiße » Taschentuch , in dem etwa 40 Mark in Gold - L
und Silberstücken eingebunden waren , an sich und entfernte -
sich dann schleunigst mit seinem Raube . Als bald darauf ^ .
die Krankenpflegerin in das Zimmer zurückkehrte , fand sie ^
den jungen Mann mit zusammengebundenen Händen und
Füßen bewußtlos im Bett vor ; «iuzelnr Kleidungsstücke
waren aus den Schränken gerissen und lagen im Zimmer
umhergestreut . Nachdem der Unglückliche von seinen Fesseln
befreit worden war , kehrte auch bald das Bewußtsein zurück,
worauf er von dem rätselhaften Vorfall « die vorstehenden
Angaben machen konnte . Die Polizei forscht eifrig nach dem
Thäter , der etwa 30 Jahre alt ist , doch konnte man seiner
bisher nicht habhaft werden .
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* Wien , 21 . März . Nach einer offiziösen Mitteilung

hat die englische Regierung allen Kabinetten schon nach
Beginn des südafrikanischen Krieges mitgeteilt , daß sie den¬
selben als Affaire betracht « , die sie ohne jedes fremde Ein¬
greifen allein auStragen und ordnen werde . England
beabsichtigt , nach vollzogener Unterwerfung der Buren -

rrpublikrn und Entwaffnung aller Streitkräfte die Pazifizierung
und staatliche Neuorganisation der Republiken durchzuführen ,
ohne mit den Buren hierüber vorerst zu verhandeln . Den
Republiken soll späterhin das Recht der Selbstverwaltung
eingeräumt , vorher soll jedoch für einige Jahre «in mili¬
tärisches Regiment eingeführt werden .

* Wien . 21 . März . Die „Ostdeutsche Rundfch . " for
dert in einem längeren Artikel auf , alle Engländer und
deren gesamt « Erzeugnisse wegen ihres Verhaltens gegen
die Buren zu boykottieren .

* Budapest , 21 . März . Aufsehen erregt eine im
reformierten Konvent gehaltene Rede Koloman TiSza

's , in

welcher er erklärte , daß auch in Ungarn reaktionäre Strömungen
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schwunden waren , während ihr « Finger die Schürze an die

zitternden Lippen drückte.
Der Weg führte die beiden an dem Kirchhof vorüber

und Geigenfriedel wußte , daß der Sohn nicht Vorbeigehen
werde . Er bog darum in den Weg rin , der zu dem
schwarzen EingangSthor führte . An dem mit Gras über¬
wachsenen Hügel , auf dem einige von Mutter Harden ge¬
pflanzte und gepflegte Rosen blühten , standen der Alte und
sein Pflegesohn diesmal mit ganz besonderen Gefühlen .

Geigenfriedel ahnte , daß sein Pflegesohn von Dingen
Kenntnis haben mochte , die ihn tief erschütterten , aber noch
mit keiner Frage hatte er sich an ihn gewandt .

Ehe sie gingen , schnitt Harry eine der Rosen ab und
steckte sie sorgsam zu sich .

Dann verließen sie den Kirchhof , gingen den Weg
zum Dorf hinaus , am Abhang de» Berge - entlang und
hinauf zur Höhe von der man einen herrlichen Rückblick auf
da » kleine , inmitten von Obstgärten gebettete Dorf hatte .
Dort stand Harry still .

„Vater, "
begann er. „ jetzt gehe ich allein weiter . Ich

Hab « Dir noch etwas zu sagen .
"

Und nun teilte er ihm in kurzen Worten mit , was er
den Briefschaften seiner Mutter entnommen .

Der Alte hörte ihm mit weitgeöffneteu Augen zu ,
dann nickte er :

„Hab ' mir '» gedacht , daß eine Teufelei dahinter steckt
— aber ich kann mir noch immer nicht zusammenkalkulieren ,
wa - der Fremde bei mir wollte ."

„Ich habe keine Ruhe , Vater, "
fuhr dann der junge

Mann fort ; „da » meiner armen Mutter widerfahrene Un¬
recht frißt in mir wie Heller Feuer . Mich wird '» nicht
lange in dem stillen Dorfe da leiden , wohin ich gehe ,
fürcht '

ich ; er ist mir , als könnt '
ich keine ruhige Stunde

mehr haben . — Tröste mich nicht ! " unterbrach Harry den
Alten , der eine Bewegung machte ; „in mir muß alle - erst

klar werden , was ich thun soll und thun muß ; aber ein -
weiß ich jetzt schon , daß ich vorwärts muß . Man hoffte ,
mich der Vergessenheit anheimzugeben , weißt du , Vater , als
solch einen mich zu wissen , der so im tiefsten Schatten de-
LebenS dahin geht , niemand im Wege , niemand zur Unbe¬

quemlichkeit , niemand zum Neide . O nein , der Sohn der

betrogenen armen Frau muß hinauf ! Und eher werde ich
mich selbst vernichten im Streben , al - daß ich tief unten
blerbr , zufrieden mit dem Stück Brot , das mich sättigt . Da¬
ist mein nächstes Ziel : Ehr « und Reichtum . Ja , Vater ,
blickst du auch noch so verwundert darein , erst dann wenn
ich ein hochgeachteter , ein reicher Mann bin , dann erst
kann ich daran denken , die Fäden zu suchen , die mich all¬
dem Dunkel führen , dar mich und das Leben meiner
Mutter umgiebt . Um einen armseligen Hilfslehrer , wie
ich jetzt bin , bekümmert sich kein Mensch und rührt niemand
ein Glied ."

„ Wenn ich nur wüßte - ,
" meint « Vater Friede !

und kratzte sich in den Haaren .

„Sorg dich nur nicht darum , Vater, " sagte Harry ,
„ich weiß allerdings vorderhand eben so wenig wie du ,
wie ich das alles anzustellen habe , aber so sieht ' s au » in
mir und da - wollte ich und mußte ich dir zeigen und sagen .
Im übrigen wollen wir auch nicht vergessen , daß ein Gott
im Himmel lebt , der sich auch um so einen armen Kerl
kümmert , wie lch einer bin . Und nun bleib ' Gott befohlen ,
Vater , und er lohn ' dir 's , was du an meiner armen Mutter
und an mir gethan hast ! "

Bei diesen Worten umarmte er den wehmütig drein¬
blickenden Friedel , der etwas erwidern wollte , dem aber da-
Wort nicht mehr heraus ging . Er strich mit seiner runzelige «
Hand liebkosend über die vor Erregung glühende Wange
Harry - , nickte ihm zu , und dann drückten sie sich noch ein¬
mal die Hand und schieden .

(Fortsetzung folgt .)
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sich zeigen und der protestantischen Kirche große Gefahr
drohe. Zur Abwehr forderte er die Protestanten zu größerem
Klaub-nSeifer und religiöser Propaganda auf.

* Triest , 22 . März. In der Schloßkapell« in Miramur
fand heute uw 11 Uhr die Trauung der Krön«
prinzessiN'Witwe Stefani mit dem Grafen Lonyay durch
den Wiener Hofburgpfarrer Bischof Mayer statt , der eine
viertelstündige Ansprache hielt, die das Brautpaar knieend
anhörte .

UV. Lemberg . 22 . März. In KolbuSzoka brach auf
dem Ringplotz «in Brand aus, welcher infolge des derrscken-
den Sturmwindes rasch um sich griff. Etwa 200 Ge¬
bäude, darunter die Schule, das Vikariat , das Kataster¬
bureau wurde « eingeäschert . Die Akten dieses Bureaus
wurden gerettet. Es sind 600 Familien brod - und obdach¬
los. In ZieSzonow brach , während die Feuerwehr in einem
Nachbarort beschäftigt war, ein Brand aus , welcher 16
Häuser , darunter dar Postgebäude und die Apotheke zer¬
störte . Bei beiden Bränden beteiligte sich das Militär in
hervorragender Weise bei den RettungSarbeiten .

» Paris , 20. März. (England und Frankreich.) Der
Gaulois" hat in London Umfrage darüber gehalten, ob

England einen Krieg gegen Frankreich beabsichtige . DaS
Blatt veröffentlicht eine Anzahl von Antworten hervor¬
ragender Persönlichkeiten, unter ihnen Kardinal VanghauS,
Lord Ruffels, Lord Roseberys , Charles DilkeS und anderer,
die sich in verneinendem Sinn « aussprechen .

* Am letzten Dienstag wurde im Pariser Nord¬
bahnhof rin äußerst verwegener Diebstahl auSg -sührt. Zwei
Kaffenboten der Nordbahngesellschaftwaren beauftragt worden,
630 .000 Fr . bei der Bank von Frankreich zu bezahlen .
Der größt« Teil dieser Summe , nämlich 400.000 Fr . , be-
fand sich in einer Tasche , welche der Kasieubote Chopoutot
auf die Bank deS vor der Zrntralkasse stehenden Wagens
gelegt hatte. Während der Kassenbote auf seinen Kollegen
wartete, nähert« sich ihm ein Unbekannter und bat ihn um
Auskunft. Dieser erteilte dir Auskunft, und als er sich
umwandt« , sah er zu seinem Schrecken , daß die kostbare
Tasche verschwunden war . Alle Nachforschungen nach dem Diebe,
der zweifellos Helfershelfer gehabt hat , blieben vergeblich .

* Aus Brüssel wird dem Pariser „Matin" gemeldet ,
daß dort wohnende russische Reserve- Osfiziere , welche dem
GeniekorpS ongehören, am 12 . März den Befehl erhalten
haben , sich in ihren Garnisonen vor dem 15. April ein-
zufiuden . Diese Maßregel dürfte mit der Absendung von
Abteilungen des Geniecorps nach der Grenze von Afghanistan
zusammenhängen .

^ . London , 22 . März. Unterhaus . Nicol frägt
an , ob «S wahr sei, daß die Mannschaften des deutschen
Kriegsschiffes „Deutschland" auf der Rhede von Portsmouth
ein dreimaliger Hoch auf die Buren in Anwesenheit ihrer
Offiziere ausgebracht hätten . ParlamentSsekretär Mucurtney
erwidert, daß der erste Lord der Admiralität auf die be¬
treffende Zeitungsmeldung aufmerksam gewacht worden sei .
Auf Grund von Nachforschungen , welche in Portsmouth
angestellt worden feien , halte er die Meldung für rein er¬
funden. (Beifall.)

* OSman Pascha , der „Löwe von Pl
Held"

, ist im Alter von 63 Jahren g
wna "

, der „ GlaubenS-
storben . Seine Ver¬

teidigung von Plewna wird ihm in der Kriegsgeschichte
einen ehrenvollen Platz für alle Zeiten sichern. 1897 war
er nur nominell Oberkommandierendrr gegen Griechenland.

* Wie der „ Times " aus Calcutta gemeldet wird
werden di« englischen Streitkräft« an der Nordwestgrenze
von Indien am 1 . April an vollständig reorganisiert . Es
wird eine Division gebildet unter dem Befehl eines Gene¬
rals , der alle Garnisonen von Malakand bis Dera Ghazi
Khan unter sich haben soll. Der Hauptzweck dieser Maß¬
regeln ist , die ganze Grenze unter die Kontrole und Leit¬
ung eines einzigen Generals zu stellen .

* Wie aus Kairo gemeldet wird , wurden die wegen
Meuterei verhafteten ägyptischen Offiziere in Freiheit gesetzt ,
aber vom Heere auSgestoßen .

Haudel und Berkehr .
* Stuttgart , 19. März. (LandeSprodukten-Börse .)

Die Jnlandmärkte zeigen unverändert « Preise . Wir notieren
per 100 Kilogr. frachtfrei Stuttgart , je nach Qualität und
Lieferzeit : Weizen, württ. Mk. 16 .50—17 .— , fränkischer
17 .25 —17.50, Niederbayer . Ia . 18- 18 .20 , Ulka 17.75
bis 18.—, Walla -Walla 18.— , Loplata 17.50— 18 .—,
Amerikaner 18 .— , Kernen Oberländer 17.25—17 .50, Dinkel
neu 11 .— bis 12.20 , Roggen württ. 16 .—, russ . 16 .— bis
16.50, Gerste württ. 16 .— bi- 16 .50, Tauber 16 .50 bis 16 .75 ,
ungarisch Mk. 17.— bis 19.— , Haber Oberländer 14 .40 bis
14 .60 , Unterländer 14 .— bis 14 .25, Mais Mixed 11 .50 bis
11 .75 , Laplata 11 .75 bis 12. Mehlpreise pr. 100 Kilogr.
inkl. Sack Mehl Nr. 0 : Mk. 28 — bi« 28 .50, dto. Nr . 1 :
26 — bis 26 .50, dto. Nr . 2 : 24.50 bis 25.— , dto. Nr. 3 :
23 .— bis 23 .50, dto. Nr. 4 : 21 .— bi- 21 .50. Suppen-

Konkurse.
* Johannes Knick, TaglöhnerS Nachlaßmafse in WimSheim . — Nach¬

laß deS » erst. Christian Gottlieb Mühlbach , gew. Bäckers und Wirts in
Hochberg. — Nachlaß deS verstorbenen Karl Naß , gew . Sattlers in
Dagersheim .

Wachrichten vom südafrikanischen Kriege.
* London , 21 . März. Jo einem Telegramm aus

Bloemfontein vom 10 . dS . zeigt Lord Roberts an , daß er
Antwort auf sein an die beiden Präsidenten bezüglich deS
Mißbrauches der weißen Flagge und des Gebrauches von
Explosivgeschossen gerichtete - Telegramm erhalten habe . Steijn ,
welcher die Antwort unterzeichnet « , erklärte, daß ein der¬
artiges Verhalten , wie es behauptet werde, ihn tief schmerzen
würde, aber Roberts befinde sich in einem Irrtum . Strljn
erklärt weiter, die britischen Truppen hätten sich der
behaupteten Widerrechtlichkeiten gegen die Buren schuldig
gewacht und versichert Roberts , daß Explosivgeschosse nicht
gekauft und dieselben auch nicht zugrlassen seien . Dagegen
bezweifle er nicht , daß solche im Lager CronjeS gefunden
worden seien, da er wisse, daß solche Munition dendritischen
Truppen von den Buren abgenommen worden sei. Roberts
fügt hinzu, da die Untersuchung ergab, daß Steijn ? Be¬
hauptungen unbegründet seien, so halte er eS nicht für
wünschenswert, die Korrespondenz fortzusetzen .

* London , 21 . März. AuS dem Bnrenlager bei
Glencoe meldet das Reutersche Bureau vom 17 . ds . : Es

sei eine vollständige Sammlung von den unter dem Namen
„Dumdum-Patronen" bekannten Expansivpatronen zum Lee-
Meffordgewehre, welch« die Buren bei den englischen Soldaten
in Natal fanden, angelegt und dem englischen KriegSamte
zugesandt worden.

* London , 21 . März. Aus dem Bureulager bei
Glencoe. 17. März, meldet das Bureau Reuter : Eine starke
Patrouille unter Kommandant Posthuizen aus KrügerSdorp ,
begab sich gestern abend nach Ladysmith zu und kam heute
früh mit englischen Vorposten in Berührung . Der Expedition
gelang e- , die Stärke der Engländer festzustellen .* London , 22 . März. Nach einem Telegramm der
„Central New»" aus Durban vom Mittwoch nachmittag
meldete ein zu Bethuens berittener Infanterie gehöriger
Patrouillenreiter, der gerade nach Durban zurückgekehrt war ,
daß die Buren die Stadt Pomeroy am Biggarsberg beinah«
ganz verbrannt hätten , nur da« Awtsgebäud« sei stehen ge¬
blieben.

* London , 22 . März. Gestern wurde Leutnant
Tyler , welcher bei den Truppen de- Obersten Plumer stand ,
durch eine Granate getötet.

* Dem Standart wird aus Bloemfontein vom
20. ds. gemeldet : 4000 Transvaalburen suchen von ColeS-
berg nach der Grenze de» BasutolandeS zu entkomme».
Voraussichtlich werden sie gefangen genommen werden.

* Nach einer Meldung des Daily News au- Loureuzo-
MarqueS vom 19. ds . haben sich di« Eingeborenen im
Aazalande erhoben . Portugiesische Truppen sind am
18. März abends mit dem Gouverneur in einem besonderen
Dampfer abgegangen, um den Aufstand niederzuwerfen.

* Ein englischer Geistlicher in Johannesburg lobt
das Verhalten der Buren : „Im Gespräche mit Buren,
während ich meines seelsorgerlichen Amte» wartete , machten
ihr männliches Betragen , ihre ehrliche und aufrichtige Art
einen tiefen Eindruck auf mich . Sie äußerten nicht» weniger
als Freude über ihre Erfolge, viel eher konnte man es
Schmerz oder Angst nennen, wo » sie ausdrückten beim An¬
blick unserer angehäuften Toten . Wir hassen diesen Krieg,
sagten sie , täglich bitten wir Gott, er möge diesem mörderi¬
schen Thun rin Ende wachen . ES ist nicht unser Krieg,
sondern der Rhodes , der Millionäre . Wir sind Männer
deS Friedens und sehnen uns nach unseren Heimstätten, um
unser Feld zu bauen.

"
8 . 0 L . Kronstadt , 22 . März . (Reuterm .)

General Gataere wurde dei Bethulie von Bure »
unter große « Verluste « zurückge -
schlagen . Biele Engländer wurde « gefangen .

Verantwortlicher Redakteur : W . Meter , Altenüeig .
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Infolge seiner eigenartigen patentierten Her-
stellnngsweise besitzt Kathreiuer 's Malzkaffee in hohem
Grade Geschmack and Aroma des Bohnenkaffees und
ist für diesen entschieden der beste Ersatz bezw.
Zusatz !

MM»

>
I

»

Kangholz-
«nd Staugru-

Uerkauf.
hA „
meinde
verkauft

au»
ihrem

Gemeindewald Neubann am
Samstag de« 31 ds. Mts.

nachmittag- um 1 Uhr
im Submission-Weg nachstehende
Hölzer
Langholz Kl. I . rund 5 Festm.

» „ II . « 45
III . ch 142

" K IV. ch 85 tt
V. „ 33

das Draufholz dabei
Baustaugen Kl. I . 141 Stück

, II . 70
, m . 15

Hagstangen „ I . 17
K , II . 85
w HI. 64

„ IV. 16
Hopfenstangench I . 111

„ » II . 87
„ » III . 2

Reisstangen t. IV. 38
« V. 36

Rebstecken , I . 22 kf
wollen ihre Offerte

spätesten- um genannte Zeit in Pro¬
zenten auSgedrückt Normal - und Aus-
schußholz zu einem Preis an da«
Schultheißenamt hier einreichen .Wenn annehmbar geboten wird , kann
der Zuschlag gleich erteilt werden.

Hemelnderal .

ALteirfteis
Unser

Aut- L Wühenlager
haben wir nach*den modernste« Fa^onen in schönster
Auswahl ausgestattet und empfehlen Liemit
Cylinderhüte , Herrenhüte ,
Knabenhüte , Kinderhüte ,

Lodenhüte
insbesondere aber

Konstrnmndeuhnte
zu sehr billigen Preisen

Jerner Mühen:
V <rNsir «rrLtzeir in Atlas gesteppt, Vsrlloir -
mützeit in Stoff, bveitbsdrse Altl «rsi »r« tzeir
gesteppt, bireitbsdise Drr^hmützen , vsEe -
Sende Stsffnrützeir , Vsrrlieseirde Ssrirrurt -

w mützeir , schsire Lttirde *inrrtzeir , Ksriserr -
ß mützeir , sowie alle Arten ItursetzlsrKiirützeir
I in Stoff und Plüsch, empfehlen außerordentlich billig.

Gebrüder Watz
Hut - und Mütze« - Geschäft.

B es e nfe ld
Einen 2jährigen vertrauten

Kran«
Wallachen

gut eingefahren verkauft oder ver¬
tauscht gegen ein stärkeres Zugpferd

Zohs. Müller
Neubauer .

S P i e l b e r g.
Um meine Baumschule zu räumen,

gebe ich

Biru-
lmd Apsclhochstämme
in den für unsere Gegend geeignetsten
Sorten zu billigstem Preise ab .

Wueff.

_ Alteusteig. _» Me neue W>

ist wieder eingrtroffen und liegt zur
gefälligen Benützung bereit.

Zugleich empfehle ich

Kinder
wagen

i« schöner Auswahl billigst
Kart Kenßter

Sattler u . Tapezier.

Tüchtiges
MSdche «

sucht sofort bei gutem Lohn nach
auswärts

Frau Stadtpf. Breuninger
Altenstrig.

M <"s !^dsstes !
Xe- l. inSe-
- i-ungsminslj
bei XsiLi-i-k, !

^iiustcn, Usisor» )^ keitu,üg >.bokLNNl »' uiw ompiLdleo ion s
Nei-i-n Noli -st 0e.

. ZpinlUei-, 8tuttgô . i

Kodon bei -
Ehr . Burghard jr. DI

Alteusteig .

A l t e n st e i g.
Alle Sorten

Kunstdünger
Chilesalpeter und

Feldergips
sowie

Ileischsuttermchl
u. Knochcnfiittermehl
(phosphorsanrer Kalk geuauut)

stets auf Lager empfiehlt billigst
G . Schneide *

Baumaterialien -Geschäft .
Ein ordentlicher

Junge
kann die
Brot- u. Feinbäckern
gründlich erlernen bei

Wich . Schmid
Wild bad

König-Karlstraße 77.
Oderscbwandorf .

Ki« zuverlässiger

Müller
der auch zeitweise dos Fuhrwerk zu
besorgen bat , kann sofort ««treten bei
_ Müller Rsrpv .

Alteusteig .
Reißzeuge

Reißschiene«
Winkel

empfiehlt W . Rieker .



Revier Dornstetten .

Stammholz-Verkauf.
Am Mittwoch , de« 28 . März

vormittags 10 Uhr
in der „ Traube " in Cresbach aus
Döbele Abteilung 6 , 12 , Kernenholz
Abt . 4 , Sattelacker Abt . 2 . 12 , 17.
Schellenberg Abt . 2 und Scheidholz
vom ganzen Revier : 1139 Nadel-
holzstümme mit 515 Fm .

Revier Pfalzgrafenweiler.

KkWlljmf
am Mittwoch 28. ds . Mts ., 5 Uhr
im Hirsck in Edelweilrr au- Heidel -
beergfäll 59 Rm buch . Reisig ,
100 Wellen buch, und tann. Schlag*
raum ; aus Fülleswies 20 Rw .
buch. Reisig ; aus RohrerSwies und
Ob. Finstergrüble 200 Wellen tann .
Schlagrauw .

A« dmmmdm Sonntag den 25. d. M .
findet die

im Gasthaus zum „ Stevir" nachmittags 4 Uhr statt.
L « gess <t- iritiiK r

Rechenschaftsbericht pro 1899 .
Bornahme der Nenwahle » .

Der Ausschuß.

Revier Pfalzgrafenweiler.
Nadcl-Stammholz-

Berkauf.
Donnerstag, 29 . Marz, Vs 12

Uhr, im Rathaus zu Pfalzgrafen¬
weiler aus Weilerbühl . Unt . Stock-
vneS, Heidelbrergfäll , Kälbrrbronner-
wies, Reutplatz . Lrrchenberg, Tauben¬
buckel , Altgehäumiß , Schleifweg,
Gutwöhr , Wolfsgrube , Halbmond ,
Bengelbruck, Mühlrain, Reutersteig ,
Hüttenschlag, Frickenhütte,Seidenwirs
JgelSbergermiß . Heidelberrmiß , Stutz¬
weg , Härdtle , Stutzberg , Kreuzweg
und Baumberg :

Langholz : 166 Fm. I . , 47II . ,
89 HI, , 1167 IV. und
519 V. Klasse.

Sägholz : 32 I . , 12 II . und
21 III , Klasse.
Pfalzgrafeuweiler .

Stammholz-
Verkauf.

. Am Donners¬
tag de«

29. März
lim Anschluß an
^den um V2 I2
»Uhr beginnen¬
den VerkaufdeS

K. RevirramtS . bringt die Gemeinde
ea. 460 Fest« . Lang - und
Sägholz ans Abt . Rente
«nd Kirchenweg , worunter
256 Festm. Scheidholz in
versch . Abteilungen

im Rathaus hier zum Verkauf
Geiirerir - eirert .

rv«r*ttz. den 22. März 1900.
odes -Anzeige.

Tiefbetrübt bringen wir Verwandten,
Freunden und Bekannten die schmerzliche Anzeige ,
daß unser lieber Gatte, Vater, Schwieger- und
Großvater

Andreas Leib
Metzger

im Alter von 63 Jahren heute mittag 12 Uhr
durch einen Herzschlag sanft entschlafen ist .

Uw stille Teilnahme bittet im Namen der
trauernden Hinterbliebenen

die Gattin :
Marie Mtz , geb Mast.

Die Beerdigung findet am Sonntag nachmittag 1 Uhr statt.

Auf Oster« L Konfirmation
empfehle itreiire veichherttige Arrsrotttzl in

zu paffenden Geschenken.
Friedrich Adrion

Vormals Stickel.

SärnMche Sorten
Kunstdünger
Schlackenmehl
Kainit
Knochenmehl
Superphosphate
Chilisalpeter «nd
Fleischfuttermehl
empfiehlt ab Niederlage „ Traube "
Aliensteig unter Garantie für voll¬
wertige Ware . Ebenso empfehle

getrieurte «
Sommer-Saatweizen

und Gerste
Wueff.

Garrweiler .
Am Donnerstag de» 29. d. M.

nachmittags 1 Uhr
wird auf dem Rathaus die hiesig.

A l t e n st e i a.
Katar k « 28 .

von nachmittags 4 Uhr an

seines MünchenerZalaatarliin
(aus dem Waukaneröräu) nebst

SooLsdrabs »
wozu sekundlichst einladet

Frie - rietz SesKck*
zur Traube .

Gesucht wird ein

Kausöurfche
zu sofortigem Eintritt in eine Bäckerei
nach Frankfurt nicht unter 18 Jahren .
8 bis lOMk . Wochenlohn . Näheres
bei

E . Wochele, Bäcker
Altensteig .

ans 3 weitere Jahre
verpachtet

wozu Liebhaber eingeladen werden-
Gerneinderat.

Altensteig .
Für di - rühmlichst bekannte

Dlankrnrer v
Klelche

nimmt auch dieses Jahr wieder
Bleichgegenstände entgegen .

KV
Altensteig .

Von heute an ist rm hiesigen
Kaufhaus

Sommerweizen
Gerste

Wicken «nd
Hader

in schönster Qualität zu haben.
Fruchthändler Weik.

Altensteig .
Ksute Samstag

Speck- und
Zwiebelkuchen

im SichLff.

Aeisv erkauf.
Am Dienstag de» 27 . ds . Mts .

nachm . 3 Uhr
verkauft Unterzeichneter im Hirsch
inHeselbronn seinvon ca . 180 cdm.
Lanabolr
angefallenes Reis .

Friederetz Setzleetz
Wesenseld .

Altensteig .
Ein größeres Hnanlnm sehr gut

eingevrachtes

Keu L Hehmd
hat zu verkaufen

Fried * Aerrtzler
_ beim Rößle.

Wilh . Weißer, Stuttgart .
KteKLrotechn . M I cr b vik .

Ausführung von
Klektricitätswerke «.
Araftübertragnugeu

Lager in allen
Bedarfsartikeln

Elektrische Anlagen
für Ilavrike»

in GleichstromL Wechselstrom
für elektrische

Anlagen

Jnlins Schräders
geben den besten Haustrunk (Kunkmost ) und kommt das Liter des vorzüglichen Ge¬
tränkes nur auf ca . 7 Pfg . Vorrätig in Portionen zu 150 und zu 50 Liter. Prospekte
gratis und franko. ^ .

Julius Schräder , Feuerbach der Stuttgart .
In Altensteig bei Chr . Burghard jr., in Nagold bei Hch . Gauß .

^ II Is imBuchhandelerscheinen -
Bücher liefert zu

ja. Original-Preisen
UNV W. Rieker
AWA Altellfteig .

Andachts- und Erbauungs -
Bücher, Anthologien , Romane ,
Biographien , Litteratur - und
Kunstgeschichte , Musik-Liltera-
tur , Wörterbücher, Konver¬
sations -Lexika , Schulbücher ,
Prachtwerke,Gesundheitslehre ,
Haus - und Landwirtschaft¬
liche Bücher, Reisehandbücher,
Jugendschristen re .

Katalog
hierüber ist

aufgelegt
und bitte

sbei Bedarf
mich mit

güt. Wohl¬
wollen zu
beehren.

Walddort .
irische

rust -

Bonbons
QLlld äsr 601»Position äss Xonizgl.
6sb . Dokrats Dr . Karies » bereitst ,buben sieb seit über 50 llsbrsn
bei Kalo ; rballsebeii Kais - n . Li- ii - t -

: llviäionen bs >vSbrt,
kn pseksts» ru 4ü u . 25 pfg.

2u buken in
Altensteig bei Chr. Burg¬
hard jr., in Nagold bei Hch.
Lang Cond. , C. Rapp .

9°, st'utr- ^ Veulel
stört äas Dlüok äsr särtliobstsn Dbsn. Darum , guvAS
Kauskraueu, bütet Duob vor 2U bäuÜAem Kauspute:,
aber nsbmt äas siusizs Wttsl , äas ArüväUob uuä

auk lanAS bilkt :
vr - llbornpson ' s Sstt 'snpu .lvsr , Marks Sobvrau .

KUsiuiAsr Kabiikant :
Hrnst SisAltn , Düsssläort .

In Altensteig zu haben bei Pauline Buob und I . Wnrster .

fteir Wattenknchen
Delikts" von Apotheker

Freyberg, Delitzsch, sind
_ das sicherste Radikalmittel
zur Vertilgung d . Watten u. Mäuse.
Menschen, Haustieren und Geflügel
unschädlich Dreimal prämiert.

Dose 50 Pf. und 1 Mk. in der
Apotheke in Aktensteig

r « » I» r i « m vrs
bei Cvbr . 81eus , Lsslinxei ' ^

(rsrdsrHi KrWrsi'brieirlSvLLdrNr.

Altensteig .
Einen schönen sprungsähigeu

Eber O
hot zu verkaufen

M . Kirn b. Löwen .
Lstlmm ,(Aemnvl) findetschnelle

und sichere Linderung
beim Gebrauch vonDr . Lindcnmeyer's
Salus-Boubous (Bestandteile : 10 °/»
Alliumsaft , 90o/o reinst. Zucker .)
In Schachteln L 1 Mk. bei Kond.
Fr. Flaig und Kond. C . Schubmacher.

von eigene « Zuchthühneru hat
jede Wocde rm Quantum abzuaeben

F. Setzttle* z. Hirsch^
Weißer nud schwärzer

Kalk
ist stets zu äußersten Preisen vor¬
rätig zu haben bei

Hl. Mauser
Ziegelei - Besitzer

Nagold .

MM

Wittkensweiler
O . -A . Freudenstadt .

Unterzeichnete setzt
6—8 gutüberwinterte

ienenvökker
dem Verkauf aus.

Witwe S «chsttte .
Altensteig .

Ein fstt - ck* kväftrssr »

Arbeiter
findet Stelle bei

Lohmüller Etzrrrs.
Altensteig .

Girka 50 Zentner schöne
KartoM

lllNANNM bollUIll
hat zu verkaufen

Weißgerber Maier .

Für alle Hustende und In¬
fluenza sind

8ru8i-6armsIIsn
aufs dringendste zu empfehlen,

notariell beglaubigte
Zeugnisse liefern den

schlagendstenBeweis als unüber¬
troffen beiHnste «, Heiserkeit,
Catarrh u. Berschleimung .

Packet 25 Pfg. bei
Kr. Flaig in Altensteig .

Altensteig .
SchraulleazetteL osm 2l . März 1900 .

srosleiikröie -Vuskuntt srtdsilt

inWagokd : HottkoS Schmid
in Osalzgraseuweiler : K.

I . Keintek.

Neuer Dinkel
Haber
Kernen
Gerste
Weizen
Roggen

6 20
8 —
8 SO

10 —
8 75

6
7 29
8 40
8 41
8 63
8 47

Miklnakienpreise .
Eier

5 S0
7 IO

8 LO
8 40
8 10

70 ^
10 ^

i

Kernen neuer
Gerste neue
Dinkel neuer
Haber neuer
Bohnen . .

Calw , 14 . März .
8 65

6
7

8 47 8 40
— 8 20 -
— 5 94 5 S0
— 6 90 6 «0
— 7 50 -

Gestorbene :
Freudenstadt : Reinholo Bechtle, im Alter

von 19 Jahren .
Wittlensweiler : Georg Dölker im Alter

von 81 Jahren .
Hirsau : Christian Adrion .
Reutlingen : Johannes Kocher , Buchhändl.
Oeffingen : I . Eberle.
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